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„Die Schweizer Seilbahnen und Bahnen hatten bis vor kur-
zem Digitalisierungs-Nachholbedarf. Mittlerweile haben sie bei 
der Digitalisierung etwa ihre österreichischen Kollegen über-
holt“, betont Gilberto Loacker von ALTUROS Destinations. Digita-
lisierung helfe, so der Experte, die heutigen Wünsche der Gäste, 
bezogen auf das Buchungsverhalten, zu erfüllen. „Der wesent-
liche Grund, dass in der Schweiz die Digitalisierung besser funkti-
oniert, ist, dass auf Kantonebene Digital-Fusionen von Anbietern 
und Destinationen zu gemeinsamen Marktplätzen mit viel Geld-
einsatz gefördert werden“, lobt der Experte. „Wir sind dabei, mit 
Kunden digitale Marktplätze auszurollen. Etwa ab Winter 2020/21 
kantonweit für das Wallis, initiiert von der kantonalen Tourismus-
organisation. Oder ab Sommer 2021 in ganz Graubünden, mit der 
Rhätischen Bahn als Motor, sowie im Kanton Luzern, wo 72 Bahn-
gesellschaften digital vereint werden“, verrät Loacker. 

Innovativ bei Seilbahnprojekten
„Auch wenn die Schweizer Bahnen im Durchschnitt weniger mo-
dern sind als die in Österreich und nach wie vor Pendelbahnen 
das Bild prägen, sind sie Vorreiter, was die Innovations- und In-
vestitionsbereitschaft bei außergewöhnlichen Projekten betrifft. 
Bestes Beispiel: die Cabrio-Bahn auf das Stanserhorn. Und es 
gibt in der Schweiz mehr spannende Bahnen, auch historische 
Zahnradbahnen oder andere Schienenbahnen, bei denen alleine 
die Fahrt schon sehr beeindruckend ist“, betont Christian Lang 
von PRONATOUR. „In der Schweiz wurden oft nur Berg-/Talfahr-
ten verkauft. Seit einiger Zeit stellen wir fest, dass die Schweizer 
österreichische Sommer- und vor allem Familien-Erlebniskon-
zepte, wo statt Fahrten Gesamterlebnisse geboten werden, inter-
essiert beobachten“, berichtet der PRONATOUR-Experte. Ein ak-
tueller Tipp von Christan Lang ist Kronberg in Appenzell: „Der 
Zip line-Park & die Märliwelt sind ein Beispiel dafür, wie man 
rund um die Talstation der Seilbahn einen Anziehungspunkt 
schaffen kann, für den Eintritt lukriert werden kann.“

Können sich Seilbahner aus dem Alpenraum von ihren Schweizer Kollegen etwas 
abschauen? Und wo ist es umgekehrt? Drei Experten und ihre Einschätzungen.

DIGITALISIERUNGS-VORREITER SCHWEIZ: 
WO IST DIE SCHWEIZ TOP, WO NICHT?

Gästezufriedenheit top. Schwächen bei Komfort & Freundlichkeit
„Die Gästezufriedenheit ist in der Schweiz sehr hoch. Höher als in 
Österreich und Frankreich. Einzig italienische Skigebiete - sie haben 
sich dabei in den letzten Jahren beachtlich gesteigert - überflügeln 
die Schweiz“, erläutert Mike Partel von Mountain  
Management Consulting. „Bei der Bewertung des Beförderungskom-
forts hingegen ist Österreich absoluter Spitzenreiter“, zitiert Partel 
aus seiner „Best Ski Resort 2020“-Studie, für die er alle zwei Jahre 
die Gästezufriedenheit in 55 Top Skigebieten im Alpenraum unter-
sucht. Die Komfort-Einschätzung habe viel mit der Modernität der 
Seilbahnanlagen zu tun. Und dabei seien Österreichs Skigebiete Vor-
reiter. „Auch bei der Freundlichkeit überflügeln italienische und ös-
terreichische Skigebiete die Schweizer“, betont der Experte. Eine 
zentrale Frage der Zukunft, der sich, so Partel, Seilbahn- & Destinati-
onsmanager stellen müssen, lautet: Wie viele Gäste verträgt mein 
Skigebiet? „Im Winter 2020/21 wegen Covid-19 und längerfristig der 
Zufriedenheit der Gäste wegen, dürfte die Devise bald Qualität vor 
Quantität lauten. Es ist eine Herausforderung, wie künftig Massen an 
neuralgischen Punkten im Skigebiet zu managen sein werden“, weiß 
Partel um die Gratwanderung zwischen wirtschaftlichem Erfolg und 
Zufriedenheit der Gäste. Aktuell würden sich Gäste bezüglich „Befül-
lungsgrad“ in der Schweiz und in Italien zufriedener zeigen als in  
Österreich oder Frankreich. Oliver Pichler - www.opichler.at
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